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Bericht zur Deutschen Schnellschachmeisterschaft der Männer und Frauen 2016 in 

Bretten (Baden) 

 

 
 
Wir gratulieren IM Dann und WGM Michna, die beide erstmalig das Turnier 
gewannen. 
 
 
 

 
@ Foto: Natalie Rehm 
 
W. Fiedler (DSB Frauen), Uwe Pfenning (DSB Vize), WGM Michna, IM Dann, R. Alt (DSB TD) 
 

 
 
Frauen: Männer und Frauen in einem gemeinsamen Turnier ein tolles Event, es hat 
allen gut gefallen und Dank geht nach Baden in Person an den Vizepräsidenten Uwe 
Pfenning und Alisa Frey vom Frauenreferat die die Organisation und damit die Arbeit 
bei sich hatten. Bei den Frauen gewinnt WGM Michna nach langjährigen Versuchen 
erstmalig und souverän. Die Plätze zwei bis vier wurden in der letzten Runde 
entschieden, so dass hier einige nach Vorne kamen und einige natürlich ihre Plätze 
dafür räumen mussten. Leitragende war hier Annmarie Mütsch, die mit ihrem Verlust 
in der letzten Partie eine bessere Platzierung vergab. Insgesamt eine tolle 
Veranstaltung. Dankeschön und nochmal Glückwunsch an die Siegerin WGM 
Michna. Sie hat es endlich geschafft.- 
 
 
 
 
 

mailto:fiedlerw@t-online.de


Verbesserungsvorschläge bitte an fiedlerw@t-online.de 

 
Teilnehmerinnen 2016 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Endstand Frauen 
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Männer: Männer und Frauen in einem gemeinsamen Turnier ein tolles Event, es hat 
allen gut gefallen und Dank geht nach Baden in Person an den Vizepräsidenten Uwe 
Pfenning und Alisa Frey vom Frauenreferat die die Organisation und damit die Arbeit 
bei sich hatten. Bei den Männern entschied die Wertung, zwei punktgleiche IM vorne 
mit dem glücklichen Ende für IM Dann. Herzlichen Glückwunsch 

 

Bericht Ralph Alt: 

Die Trends von Tag 1 setzten sich fort: Einige der Favoriten blieben im Mittelfeld 
hängen, andere jedoch kämpften sich nach vorne. Glücklich mit etwas besserer 
Wertung erkämpfte sich IM Matthias Dann (TSV Schott Mainz) mit 7 Punkten den 
ersten Platz und damit den Titel des „Deutschen Schnellschachmeisters 2016“. 
Punktgleich mit etwas schlechterer Buchholz-Wertung auf Platz 2 kam IM Hagen 
Poetsch (SF Schöneck). Er bedauerte, dass es keine Stichkämpfe im Blitzmodus 
mehr gibt. Hierüber lässt sich trefflich streiten; es gibt einige Gründe dafür, aber auch 
viele gegen solche Art der Tie break-Entscheidung. Mit 6 Punkten erreichten IM 
Michael Kopylov (SK Norderstedt) und der erst 19-jährige FM Mark Kvetny 
(Stuttgarter SF) die Plätze 3 und 4. Weiterhin stark wie schon am Vortag zeigte sich 
„Altmeister“ FM Karsten Schulz (SF Schwerin); er war schon Schnellschachmeister 
des Deutschen Schachverbandes in den Jahren 1987 bis 1989. Dass er unter den 
Spielern mit 5,5 Punkten die beste Wertung hatte, verdankte er seinem fulminanten 
Anfangsstart, der ihn zeitweise an die Tabellenspitze gebracht hatte. 
Alles in allem war das Turnier gelungen, die Organisation in den Händen der 
Badischen Vizepräsidentin Alisa Frey in den besten Händen. Dies zeigte sich nicht 
zuletzt an dem gelungenen Samstag-Abendessen, bei dem viele Spieler lange 
ausgehalten hatten. 

 

mailto:fiedlerw@t-online.de


Verbesserungsvorschläge bitte an fiedlerw@t-online.de 

Endstand Männer 

 

 

 

 

 

 

Wolfgang Fiedler (DSB Frauenreferat) 
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